
Gemoin8am Sij!u:rlg mit dor zoologisohep Gosollschaft vom 1,. Dozombor 

Vorsitz: HoiT Dr. Nator Anwosond: cn. 00 Personon 

Vortrag von Herrn Dr. Burla, Zoologisches Institut der Universität Zürich: 
1D;ts Artproblem in Thoorio und Prozis'. 

DGr Referent behandelt aus soinor reichen Erfahrung als Drosophila-ßystoma­
tilror das Artproblom, das houto aktuollor denn je ist. Die Prü:fUng der verschie­
denen Kri torien, dio zur Abgrenzung dor Arton horongezogen worden, zeigt, dass 
os lminon roin morphologi.schan, lmincm physiologi.schGn, deskriptiv gonotischon, 
zytologischen odor ookologi.sobon Artbogriff gl.bt. In all dioson Bozirlmn über­
schneiden sich introspozifischo und intorspozifischa Strouung. Wichtig bleibt 
das Hybridisiorungsprinzip, dio Frage, ob zwischen zwoi Formongruppon Gonaustausch 
möglich ist. Auch hier kommt es zu Einschränkungon, indom d:ißsos Prinzip nur für 
sexuell sich fortpflonzcndc Tiere, die im selbon Go biet vorkommon, nnwondbar ist. 
Dltschoidend wird immer das Urtoil dos guton Systomatilmrs bloiben, der oino mög­
lichste Annähortm.g dor stnrron toxonomischon ArtiOn an dio dynrunischen biologi­
schen Artcm versucht, dabei aber stets orbitrarisch bleibt. 

Der ausgozoichnoto Vortrog gibt Aljllnss zu einer ongorogten Diskussion. 

Der Aktuar: Th. Wildbolz 




